
GROSSER RAT AARGAU 11.105

Interpellation Manfred Dubach, SP, Zofingen, vom 22. März 2011 betreffend Übertritt an 
die Gymnasien

Text und Begründung:

Mit der Anpassung des Mittelschuldekrets, die vom Grossen Rat im Rahmen der Sitzung 
vom 1. März 2011 angenommen wurde, wird den Schülerinnen und Schülern der Handels-
mittelschule HMS der Übertritt an die Gymnasien nach drei Jahren der Sekundarstufe II in 
Zukunft verwehrt. Die Durchlässigkeit zwischen den unterschiedlichen Ausbildungswegen 
wird damit verschlechtert.

In diesem Zusammenhang stellen sich einige Fragen, die im Verlauf der Debatte nicht 
befriedigend beantwortet werden konnten. Diese Fragen betreffen diejenigen Jugendlichen, 
die den direkten Weg ins Gymnasium nicht einschlagen können, da sie den geforderten 
Notendurchschnitt bei der Abschlussprüfung nicht erreicht haben.

1) Wie beurteilt der Regierungsrat die Lösung, dass die bei der Abschlussprüfung 
gescheiterten Jugendlichen die vierte Klasse der Bezirksschule repetieren und damit den 
gleichen Schulstoff noch einmal behandeln?

2) Wie beurteilt der Regierungsrat die Lösung, dass diese Jugendlichen die Kantonale 
Schule für Berufsbildung (KSB) besuchen und dann noch einmal die Aufnahmeprüfung 
ans Gymnasium versuchen?

3) Wie beurteilt der Regierungsrat die "Gefahr", dass alle diese Jugendlichen, die sich bis 
jetzt auf FMS und HMS aufgeteilt haben, in Zukunft die FMS besuchen werden? Welche 
Vorteile hätte dies gegenüber der heutigen Lösung?

4) Als wie zielführend beurteilt der Regierungsrat das neu gestaltete vierte Jahr der HMS für 
Schülerinnen und Schüler, die nachher auf dem Weg der Passerelle an eine Universität 
wechseln wollen?

5) Sieht der Regierungsrat weitere schon bestehende Möglichkeiten für die angesprochenen 
Jugendlichen oder ist er bereit, solche neu zu schaffen um damit den unbefriedigenden 
Zustand zu verbessern?

6) Wie beurteilt der Regierungsrat die Ansprüche, die am Ende der Passerelle an die 
zukünftigen Studierenden gestellt werden im Vergleich zu denjenigen, die an 
Maturandinnen und Maturanden gestellt werden? Sind diese gleichwertig?
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